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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nach einem ungewöhnlich langenWinter kann der Frühling kommen und die Natur erwachen.

Das sind gute Gründe in frischer Luft und wärmender Sonne neue Lebensenergie zu schöpfen.
Auch die romantischen Täler von Chemnitz und Zschopau laden Sie herzlich ein.

Ein frohes Osterfest wünschen Ihnen,
liebe Bürgerinnen und Bürger und Euch liebe Kinder und Enkel,

Die Mitglieder des Gemeinderates, die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung

und Ihr Dr. Michael Pollok, Bürgermeister
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Ortsübliche Bekanntmachung

Beschlüsse des Gemeinderates aus seiner öffentlichen Sitzung vom 01.03.2010
B 2010-16
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der Neuen Mittelschule Lichtenau
für folgendes Gewerk: Los 7 – HLS an den
wirtschaftlichsten Bieter:
HMS Sanitärinstallation GmbH
Saydaer Straße 15, 09125 Chemnitz
für eine Bruttosumme in Höhe von
556.546,36 EUR zu vergeben.

B 2010-17
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der Neuen Mittelschule Lichtenau
für folgendes Gewerk: Los11 – Fassade an
den wirtschaftlichsten Bieter:
Baugeschäft Dipl.-Ing. A. Richter
Garnsdorfer Hauptstraße 33
09244 Lichtenau
für eine Bruttosumme in Höhe von
235.581,68 EUR zu vergeben.

B 2010-18
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der NeuenMittelschule Lichtenau für
folgendes Gewerk: Los 12.1 – Fenster, Son-
nenschutz an den wirtschaftlichsten Bieter:
Johann Philippi GmbH
Weidenweg 33, 09353 Oberlungwitz
für eine Bruttosumme in Höhe von
422.024,93 EUR zu vergeben.

B 2010-19
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der Neuen Mittelschule Lichtenau
für folgendes Gewerk: Los 12.2 – Histori-
sche Bauelemente an den wirtschaftlichs-
ten Bieter:
Tischlerei Schelter
Bachgasse 13, 09387 Jahnsdorf
für eine Bruttosumme in Höhe von
18.330,76 EUR zu vergeben.

B 2010-20
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der Neuen Mittelschule Lichtenau
für folgendes Gewerk: Los 13 – Trockenbau
an den wirtschaftlichsten Bieter:
AS Zimmerei und Trockenbau
André Schreiter
Rödelwaldstraße, 09123 Chemnitz
für eine Bruttosumme in Höhe von
264.588,63 EUR zu vergeben.

B 2010-21
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die
Vergabe von Bauleistungen für das Schul-
gebäude der Neuen Mittelschule Lichtenau
für folgendes Gewerk: Los 35 – Sanierung
und Erneuerung der skulpierten Eingangs-
torsäulen an den wirtschaftlichsten Bieter:
Steinkonservierung Joachim Weigel,
Restaurator
Salzstraße 120, 09113 Chemnitz
für eine Bruttosumme in Höhe von
18.583,04 EUR zu vergeben.

B 2010-22
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der Ver-
einbarung zwischen der Gemeinde Lichten-

au und dem ZWA Hainichen über den
Anschluss der Kindertagesstätte Oberlich-
tenau und Begegnungsstätte Oberlichtenau
vom 28.01.2010/09.02.2010 entsprechend
Anlage zu.

B 2010-23
Der Gemeinderat beschließt einstimmig zum
Vorhaben „Weiterer Ausbau Kita Zwergen-
land OT Oberlichtenau“
1. Die Raumnutzung für das 2. OG der Kita
„Zwergenland“ wird zustimmend zur
Kenntnis genommen.

2. Im 1. Teilbauabschnitt werden folgende
Leistungen realisiert::
2.1. Räume 3.01 bis 3.07 – Wärmedäm-

mung (innen, Nord- und Südseite)
sowie Erneuerung Heizung

2.2. Räume 3.01 – 3.06, 3.10, 3.11, 3.12 –
Erneuerung Türen (mit Glasausschnitt)

2.3. Alle Räume einschließlich Flur 3.15 –
Erneuerung/Rückbau Elektroinstalla-
tion

2.4. Raum 3.02 – Erneuerung Sanitäranla-
gen (2 WT, 3 WC)/Fliesenlegerarbeiten

2.5. Räume 3.01, 3.04, 3.07, 3.15 –
Erneuerung Fußboden / PVC-Beläge

3. Mit den Leistungen nach 2.1 ist die Bau-
firma Richter – Garnsdorf zu beauftragen.
Das Nachtragsangebot von 33.114,76
TEUR wird als Auftrag bestätigt.

4. Die Leistungen nach 2.2 – 2.5 sind vor-
zugsweise an ortsansässige Firmen zu
vergeben.

5. Es ist sicher zu stellen, dass die Baumaß-
nahmen spätestens Ende Juli 2010 abge-
schlossen sind.

6. Der verfügbare Finanzierungsansatz im In-
vestitionsplan 2010 beträgt:
- 1.4642.9400 Eigenmittel 64 TEUR und
- 1.4642.9350 Eigenmittel 15 TEUR,
also brutto 79 TEUR incl. Planung ist zu
beachten.

B 2010-24
Der Gemeinderat nimmt einstimmig die
Hochwasserschutzmaßnahmen an der
Zschopau im Planfeststellungsverfahren
zustimmend zur Kenntnis und bittet die
Anregungen, Hinweise und Bedenken aufzu-
greifen und klarzustellen.
1. Berücksichtigung der vorhandenen Stra-
ßenbeleuchtungsanlage sowie Einbringen
von Leerrohren im Bereich des M120_2
(Auenweg)

2. Beachtung der Widmungsbeschränkung
von öffentlichen Wegen (Auenweg als Fuß-
und Radweg; Dammstraße als Fuß- und
Radweg sowie Dammweg beschränkt auf
Wanderweg). Im derzeitigen Zustand ist
das Befahren mit Baustellenfahrzeugen
nicht möglich.

3. Klärung der Zuständigkeiten der Deich-
überfahrten bzw. Deichabfahrten (Wid-
mungsbeschränkung bzw. Privatflächen
der LTV)

B 2010-25
Der Gemeinderat Lichtenau nimmt einstim-
mig im Rahmen der Beteiligung nach § 4(2)
BauGB zum Entwurf „VEP Nr. 6 Sonderge-
biet Fotovoltaik Altenburger Straße“ der
Stadt Mittweida wie folgt Stellung:

Belange der Gemeinde Lichtenau sind nicht
betroffen.

B 2010-26
Der Gemeinderat beschließt mit zwei
Gegenstimmen und einer Enthaltung zum
Beitritt der Gemeinde Lichtenau zur „Inter-
essengemeinschaft autobahnlärmbetroffe-
ner Gemeinden:
1. Die „Thesen für einen besseren Lärm-
schutz an Autobahnen“, die im Amtsblatt
der Gemeinde Lichtenau am 01.03.2010
auf Seite 6 veröffentlicht wurden und dem
Gemeinderat in seiner Sitzung am
01.02.2010 ausgereicht wurden, werden
zur Kenntnis genommen.

2. Die Gemeinde Lichtenau wird einer „Inter-
essengemeinschaft lärmbetroffener Ge-
meinden an Autobahnen“ beitreten.

3. Der Bürgermeister wird ermächtigt ent-
sprechende Erklärungen abzugeben.

B 2010-27
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der
Wahl von Herrn Holger Werner zum Orts-
wehrleiter der Ortsfeuerwehr Garnsdorf zu.

B 2010-28
Der Gemeinderat stimmt einstimmig der
Wahl von Herrn Jens Schumann zum stell-
vertretenden Ortswehrleiter der Ortsfeuer-
wehr Garnsdorf zu.

B 2010-29
Der Gemeinderat beschließt und bestätigt
einstimmig die „Zweckvereinbarung zur
gegenseitigen Hilfe und Unterstützung bei
der Bewältigung von Aufgaben im abweh-
renden Brandschutz“ (Zweckvereinbarung
Brandschutz Burgstädt – Lichtenau) mit der
Stadt Burgstädt

B 2010-30
Der Gemeinderat beschließt einstimmig
einer Entnahme aus der allgemeinen Rück-
lage in Höhe von 9.600 EUR in der Haus-
haltsstelle 1.9101.3100 zur Finanzierung der
überplanmäßigen Tilgungsleistungen in der
Haushaltsstelle 1.9100.9771 zuzustimmen.

B 2010-31
Der Gemeinderat beschließt einstimmig
einer Deckung der überplanmäßigen Ausga-
be in Höhe von 25.000 EUR für den Winter-
dienst in der Haushaltsstelle 0.6300.5135
durch Minderausgaben in der Haushaltsstel-
le 0.6300.5100 (Straßenunterhaltung) zuzu-
stimmen.

B 2010-32
Der Gemeinderat beschließt, einer Entnah-
me aus der allgemeinen Rücklage in Höhe
von 10.000 EUR in der Haushaltsstelle
1.9101.3100 zur Finanzierung des Bauvor-
habens „Schmutzwasseranschluss in der
Kindertagesstätte Oberlichtenau“ in der
Haushaltsstelle 1.4642.9400 zuzustimmen.

Nach § 40 Abs. 2 SächsGemO können die
Beschlüsse und die zugehörigen Anlagen in
ihrem vollen Wortlaut in der Gemeindever-
waltung zu den Öffnungszeiten eingesehen
werden.

Dr. Michael Pollok
Bürgermeister
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Ganz herzlich begrüßen wir
in Lichtenau unsere neuen
Erdenbürger, die im Monat
Januar 2010 zur Welt
kamen und freuen uns mit
den Eltern von

Laura Böhle aus Ottendorf
Sophie Knöfler aus Garnsdorf
Felix John Neef aus Merzdorf
Lenny Robin Scheffter aus Niederlichtenau

Den Familien wünschen wir alles Gute, viel Freude,
Glück und Gesundheit.

Die Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung, die Mitglieder des
Gemeinderates und Ihr Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Informationen aus den Ämtern

Hauptamt

Prüfbericht Trinkwasser

Mit Schreiben vom 01.03.2010 informierte uns der Trinkwas-
serversorger RZV Lugau Glauchau über die Trinkwasserqua-
lität.
Dem Prüfbericht liegt eine Probe vom 10.02.2010 in der Ev.
Kita Sonnenschein zu Grunde.
Der Bericht hängt ab 01.04.2010 für mindestens 4 Wochen an
den amtlichen Bekanntmachungskästen (Auerswalder Haupt-
straße 2, Am Schulweg 15) aus.
Außerdem ist der Bericht im Infopunkt, Zi 1.06. während der
Öffnungszeiten im Rathaus einzusehen.

i.A. Martin Lohse, Referent
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Kinder sind, insbesondere wenn kein
Schülertransport in Anspruch genommen
wird, auf ihrem Weg in die Schule beson-
deren Gefahren ausgesetzt. Gemeinsam
mit dem Landkreis Mittelsachsen wurden
im vergangenen Jahr Hinweise für einen
sicheren Schulweg erarbeitet:

• Kinder sollen Fahrbahnen so wenig wie
möglich überqueren.
• Fahrbahnen werden gerade, also auf
kürzestem Weg überquert. Der kürzeste
Weg ist niemals in einer Kurve.
• Solange der Schulweg während der
Dämmerung stattfindet, ist auf helle und
reflektierender Kleidung zu achten.
• Kinder sollen regelmäßig auf die Einhal-
tung des Schulweges kontrolliert wer-
den.
• Sollten Eltern den Fahrdienst zur Schule
wahrnehmen, müssen diese auf fußläufi-
ge Schüler achten.

• Kraftfahrer achten bitte besonders darauf,
dass ihr parkender oder haltender PKW
niemanden behindert oder die Sicht
nimmt. Im Einzugsgebiet der Schulen wer-
den verstärkte Parkraumüberwachungen
durch die Gemeinde durchgeführt.
• Hektik ist bitte zu vermeiden, Kinder brau-
chen für den Schulweg ausreichend Zeit.

Besonders im Bereich der Grundschulen
ist Vorsicht geboten:

Grundschule Auerswalde:
Der Zugang erfolgt über die Auerswalder
Hauptstraße, aus östlicher Richtung ist ein
Fußweg zwischen den Hausnummern 189
und 193 vorhanden. Aus der Gegenrich-
tung kommend kann der Fußverbindungs-
weg zur Kirche genutzt werden, um die
Hauptstraße zu umlaufen.

Grundschule Ottendorf:
Der Zugang erfolgt über die Hauptstraße.

Aus westlicher Richtung kommend emp-
fehlen wir auf Höhe der Hausnummer 37
die Schulstraße zu nutzen, um die Haupt-
straße zu umlaufen.

Grundschule Niederlichtenau:
Es sind die Fußwege zu nutzen.
Sehr geehrte Eltern!
Bitte beachten Sie, dass das Halten und
Parken auf Fußwegen grundsätzlich verbo-
ten ist. Diese Unsitte verstößt nicht nur
gegen die Straßenverkehrsordnung, son-
dern gefährdet in eklatanter Weise unsere
Kinder, die bei verstelltem Fußweg die unsi-
chere Fahrbahn nutzen müssen.

Bitte informieren Sie auch Ihre schulpflich-
tigen Kinder und seien Sie ein Vorbild,
denn Kinder sind unsere Zukunft!

i.A. Martin Lohse, Referent
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Aktion sicherer Schulweg

Nach den Osterferien werden auch dieses
Jahr wieder viele Lichtenauer Schülerinnen
und Schüler für ihre Abschlussprüfung
schwitzen. Für alle stellt sich die bedeuten-
de Frage: Schulabschluss – und dann? Leh-
re, BVJ oder doch weiter in die Schule?
Der Landkreis Mittelsachsen hat eine neue
Informationsbroschüre über die berufsbil-
denden Schulen herausgegeben. Das Ange-
bot ist vielfältig und reicht von der Berufs-
schule über Berufsvorbereitung bis hin zu
weiterführenden Schulen. Ob und welcher
Schulabschluss vorausgesetzt wird und wel-
cher Beruf oder welches Ausbildungsziel
angestrebt wird, ist sehr übersichtlich aufbe-
reitet. Zusätzlich wird auch über die Unter-
bringung in Wohnheimen informiert. Stan-

dorte der berufsbildenden Schulen im Land-
kreis Mittelsachsen sind Döbeln, Freiberg,
Freiberg-Zug, Mittweida, Burgstädt und
Rochlitz.
Wird eine Berufsschule nicht durch einen
Ausbildungsbetrieb vorgegeben, fließen
nach dem Ausbildungswunsch auch Aspek-
te der Erreichbarkeit und der Bedingungen
vor Ort in die Entscheidung ein. Die Informa-
tionsbroschüre liegt an der Mittelschule
Auerswalde für Interessierte und Eltern aus.
Wir hoffen, dass diese dazu beiträgt unseren
Schülerinnen und Schülern bei einer wichti-
gen Entscheidung behilflich zu sein.

i.A. Martin Lohse, Referent
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Einsätze der
Ortsfeuerwehren
im Monat Februar:

• 23.02., 05.25 Uhr
FF Oberlichtenau, Mittweida,
Frankenberg
LKW-Brand

• 25.02., 19.11 Uhr
FF Oberlichtenau, Auerswalde,
Garnsdorf
Strohballenbrand

gez.: Christian Hübschmann
Gemeindewehrleiter

Schulabschluss – und dann?
Landkreis informiert über berufsbildende Schulen
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 01.03.2010
Eingangs der Sitzung informierte der Bürger-
meister über den Großbrand und die Explosi-
on eines Munitionslagers im OT Auerswalde,
der sich vor rund 2 Stunden ereignet hatte.

Die Gemeinde ist ab 01.03.2010 Eigentümer
des ehemaligen Bahngrundstückes Oberlich-
tenau (nicht Bahnhof!). Dieses ist mit zwei
Sanierungs- bzw. abrisswürdigen Wohnhäu-
sern bebaut und grenzt unmittelbar an das
Gelände der Neuen Mittelschule Lichtenau.
Durch den Grundstückserwerb ergeben sich
Möglichkeiten zur Einrichtung weiterer Park-
plätze, insbesondere während der Bauzeit für
die Erzieherinnen der Kita Oberlichtenau und
mit Inbetriebnahme der Neuen Mittelschule
Lichtenau für die Lehrer. Außerdem kann mit-
telfristig der Bahnweg als fußläufige Verbin-
dung zwischen Staatsstraße S 204 und Bahn-
hof gestalterisch und bautechnisch optimiert
werden.

Eine Wirtschaftlichkeitsuntersuchung zum
geplanten Hochwasserrückhaltebecken
„Am Erlbach“ in Auerswalde brachte ein
negatives Ergebnis. Trotzdem wurde bei der
Landesdirektion Chemnitz (LDC) ein Antrag
auf Förderung gestellt. Sollte diesem stattge-
geben werden, wird ein Planfeststellungsver-
fahren durchgeführt.

Anfang Mai 2010 soll die Baumaßnahme
Infrastrukturausbau 7. Bauabschnitt Obere
Siedlung Auerswalde (Schulweg zwischen
Gothestraße und Schulberg) beginnen. Zu-
nächst werden durch den RZV und den ZWA
Trinkwasser- bzw. Schmutzwasserdrucklei-
tungen verlegt. Danach schließt sich der
Straßenbau an. Die Gesamtmaßnahme soll im
September 2010 abgeschlossen sein.

Die letzten beiden Bauabschnitte der Ziege-
leistraße (OT Niederlichtenau/Merzdorf)
sollen beginnend ab Mitte Mai 2010 bis
einschließlich Juni 2010 erneuert werden.
Danach soll der 2. Bauabschnitt der Merz-
dorfer Straße OT Niederlichtenau in Angriff
genommen werden. Für beide Maßnahmen
sollen Fördermittel aus dem ILEK-Programm
eingesetzt werden.

Das Investitionsvorhaben Neue Mittelschule
Lichtenau stand im Mittelpunkt der Gemein-
deratssitzung. Zunächst informierte der be-
auftragte externe Projektsteuerer über den
Bautenstand in Bezug auf den Bauablaufplan
und den Kostenstand bezogen auf den
geplanten Kostenrahmen nach Förderantrag.
Sowohl zeitlich als auch kostenmäßig sind
gegenwärtig die Pläne eingehalten und der
Eröffnungstermin zum Schuljahr 2011/12 rea-
listisch. Allerdings gibt es im straffen Zeitplan
nur geringe Reserven. In diesem Haushaltjahr
werden die kostenintensivsten Maßnahmen
durchgeführt. Erst danach kann besser einge-
schätzt werden, ob die angestrebten Ziele
zeitlich und kostenmäßig erreicht werden kön-
nen.

In weiteren Vergabebeschlüssen wurden
Bau- und Ausrüstungsfirmen mit Leistungen
für Heizung, Lüftung, Sanitäranlagen, Fassa-
de, Fenster mit Sonnenschutz, Sanierung
historischer Bauelemente, wie Türen und
Bleiglasfenster, Trockenbaumaßnahmen und
die Sanierung der denkmalgeschützten
Skulpturen am Eingang Bahnhofstraße 11
beauftragt. Ausführlich erläutert und diskutiert
wurde das Los Fenster/Sonnenschutz. Hier
hat eine ortsansässige Firma eine besondere

Prüfung und Behandlung gewünscht. Schließ-
lich folgte der Gemeinderat, wie bei allen
anderen Losen, auch hier dem Vergabevor-
schlag des Ingenieurbüros nach Prüfung
durch den Projektsteuerer und Bauverwal-
tung.

Der Gemeinderat bestätigte eine Vereinba-
rung mit dem ZWA, die den öffentlichen
Schmutzwasseranschluss der Kita Ober-
lichtenau und der Begegnungsstätte Ober-
lichtenau (DRK, ASB) zum Gegenstand hat.
Nach Angaben des ZWA ist es technisch
möglich, die anfallenden Schmutzwässer im
Freispiegelgefälle dem öffentlichen Schmutz-
wasserkanalsystem zuzuleiten. Die mechani-
sche Kläranlage der Kita und die Fäkalien-
grube der Begegnungsstätte werden nach
den Neuanschlüssen zurückgebaut. Durch
die notwendige Erneuerung verschlissener
Schmutzwasserkanäle im Kindergartengelän-
de ergeben sich baubedingte Herausforde-
rungen für den sicheren Betrieb des Kinder-
gartens. Zunächst sollen die Kanalverlege-
arbeiten auf dem Spielplatzgelände erfolgen,
um den Kindern das gesamte Außengelände
uneingeschränkt und schnellstmöglich zur
Verfügung zu stellen. Durch die Kanalverle-
gung in der Staatsstraße S 204 wird es zeit-
weilig zu Verkehrseinschränkungen kommen.
Über den genaueren Bauablauf wird in geeig-
neter Weise informiert.

Der Gemeinderat beschloss, das 2. OG der
Kita Oberlichtenau für die Kinderbetreuung
einzurichten. Die ehemalige Hausmeisterwoh-
nung wird nicht weitervermietet, sondern in
die Nutzungskonzeption der Kita einbezogen.
In dieser Etage sollen ein Gruppenzimmer,
drei Schlafräume, Sanitäreinrichtungen und
Garderoben entstehen. Außerdem wird ein
Raum für die Vorschulerziehung eingerichtet.
Der im Rahmen des Konjunkturprogramms
entstandene 2. Rettungsweg macht die Kin-
derbetreuung sicher. Der Gemeinderat beauf-
tragte den Bürgermeister, für die nächste
Gemeinderatssitzung eine Beschlussvorlage
vorzulegen, die den abschließenden Ausbau
aller Räume in dieser Etage und die zugehöri-
ge Finanzierung sichert. Damit können die seit
mehreren Jahren dauernden Umbauarbeiten
in diesem Gebäudekomplex zum Abschluss
gebracht werden. Im Rahmen des KP II wird
zeitgleich die im Keller untergebrachte Heiz-
anlage modernisiert. Aufgrund der Energie-
einsparungsmaßnahmen (Wärmedämmung,
Fenster) kann ein Heizkessel mit deutlich
geringerer Leistung eingesetzt werden. Ge-
genwärtig wird der Energieträger Öl einge-
setzt. Die neue Heizung soll mit Holzpellets
beheizt werden, womit eine deutliche Sen-
kung der Heizkosten einhergehen soll. Die
entsprechenden Baumaßnahmen müssen in
den heizungsfreien Sommermonaten erfolgen.

Der Gemeinderat nahm mit Beschluss zum
Planfeststellungsentwurf für die Hochwas-
serschutzmaßnahmen an der „Zschopau“
Stellung. Wesentliche Maßnahmeinhalte sind
die Verlegung des Deichbauwerkes in westli-
che Richtung, so dass die Überflutungs-
flächen deutlich größer werden. Damit wird
dem Hochwasser mehr Raum gegeben. In
den Polder- und Überflutungsflächen sind nur
Wiesen- und Weideflächen zulässig. Weiterer
Maßnahmeinhalt ist die Erneuerung des Siel-
Bauwerkes (Rückstausicherung) am soge-
nannten „Wasserhaus“ am Steinsberg OT

Merzdorf in Verbindung mit einer Bypasslei-
tung. Diese hat den Zweck, im Hochwasserfall
einen Rückstau des Wassers mit Überflutung
der in der Aue Niederlichtenau liegenden
Siedlungsgebiete entgegenzuwirken.

Der Gemeinderat erörterte nochmals das
Thema Autobahnlärm. Nach gegenwärtiger
Rechtslage gibt es keinen Rechtsanspruch
zur Einrichtung weiterer aktiver Lärmschutz-
maßnahmen wie z.B. Lärmschutzwände,
Flüsterasphalt und Geschwindigkeitsbegren-
zungen. In der Diskussion wurde herausgear-
beitet, dass somit nur eine Chance zur Lärm-
minderung besteht, wenn die Gesetzes-
grundlagen verändert werden können. Da dies
kein einfacher und schneller Weg ist, sollten
die vom Autobahnlärm betroffenen Kommu-
nen ihre Kräfte bündeln und gemeinsam vor-
gehen. Deshalb beschloss der Gemeinderat
mehrheitlich einer sich bildenden Interessen-
gemeinschaft lärmbetroffener Gemeinden an
Autobahnen beizutreten. Die Debatte machte
allerdings auch deutlich, dass hier keinerlei
Hoffnungen auf schnelle Änderungen ge-
weckt werden sollen.

In weiteren Beschlüssen bestätigte der Ge-
meinderat den neugewählten Ortswehrleiter
Holger Werner und seinen Stellvertreter Jens
Schumann (Ortsfeuerwehr Garnsdorf).

Der Zweckvereinbarung zwischen der Stadt
Burgstädt und der Gemeinde Lichtenau zum
Einsatz der Drehleiter wurde einstimmig
zugestimmt. Im Zuständigkeitsbereich der
Ortsfeuerwehren Auerswalde und Garnsdorf
kann diese Leiter bei Bedarf und Verfügbarkeit
eingesetzt werden. Offen ist zur Zeit noch eine
entsprechende Zweckvereinbarung zum Ein-
satz der Frankenberger Drehleiter im Zustän-
digkeitsbereich der Ortsfeuerwehr Oberlich-
tenau. Alle Zweckvereinbarungen werden
nach der Verfügbarkeit eines gemeindeeige-
nen Drehleiterfahrzeuges entbehrlich. Die
Notwendigkeit einer eigenen Drehleiter wird
zusätzlich begründet, da unsere Grundschu-
len in Auerswalde und Niederlichtenau noch
keinen 2. Rettungsweg haben. Zur Lösung
sollen in diesem Jahr entsprechende Planun-
gen mit Kostenberechnungen auf den Weg
gebracht werden. Der Zeitpunkt für die bauli-
che Umsetzung und Finanzierung ist völlig
offen. Wegen der Klassenstärken und Schü-
lerzahlen können wir in dieser Angelegenheit
nicht auf Schulbau-Fördermittel setzen. Diese
Maßnahmen sind deshalb ausschließlich aus
der Gemeindekasse zu finanzieren.

Von der Leiterin der Finanzverwaltung wurde
anhand einer Informationsvorlage unverbind-
lich zum erwarteten und somit vorläufigem
Rechnungsergebnis für das Haushaltsjahr
2009 informiert. Danach konnten überplan-
mäßige Zuführungen zum Verwaltungshaus-
halt und der Rücklage von rund 900 TEUR
erwirtschaftet werden, die auch in 2010 vor-
sichtige Rücklageentnahmen für zusätzliche
und ergänzende Investitionen ermöglichen. In
den Folgebeschlüssen wurden entsprechen-
de Beschlüsse zur Rücklagenentnahme, ins-
besondere zur Finanzierung überplanmäßiger
Winterdienstleistungen und Mehrausgaben
für den Schmutzwasseranschluss Kita Ober-
lichtenau gefasst.

Dr. Michael Pollok
Bürgermeister, 15.03.2010
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,

anknüpfend an unsere letzten Artikel im Amtsblatt zu diesem wichti-
gen Thema möchten wir Sie über den geplanten weiteren Verfahrens-
weg informieren.
Nachdem Anfang März 2010 vom Freistaat Sachsen die Verfahren-
bestimmungen hierzu nochmals novelliert wurden, ist nun der Weg
für die sogenannte „Phase 2“ geebnet.
Unter der Federführung eines ausgewählten Ingenieurbüros wird z.Z.
an einem Ausschreibungsverfahren gearbeitet mit dem Ziel zuverläs-
sige und hochwertige Breitbandtechnologie zu vertretbaren Preisen
in den unterversorgten Gebieten unserer Gemeinde bereitzustellen.
Dazu wird ein offenes, transparentes und technologieneutrales Ver-
fahren nach dem Vergaberecht durchgeführt.
Die notwendigen Ingenieurleistungen sind ebenso mit einem Förder-
satz von 90 v.H. förderfähig wie die sich darstellende Wirtschaftlich-
keitslücke. Eine erste Kostenkalkulation beziffert die Wirtschaftlich-
keitslücke mit maximal 489.000 EUR.
Wir gehen davon aus, dass das Ausschreibungsverfahren im Som-
mer 2010 abgeschlossen ist. Im Anschluss erfolgt die Auswertung
der Angebote nach vorgegebenen Kriterien. Das sind insbesondere
Zukunftsfähigkeit, Investitionskosten, Zuverlässigkeit und Hochwer-
tigkeit der Technik.
Für weitere Informationen steht Ihnen Frau Fuchs unter der Tel.-Nr.:
037208/80063 zur Verfügung.

Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Breitbandinternetversorgung
Wie geht es damit weiter? Informationsbroschüre der Gemeinde Lichtenau

Die Gemeinde Lichtenau hat eine Informationsbroschüre verle-
gen lassen. Darin enthalten sind touristische Anlaufstellen,
wichtige Behördenkontakte, sowie öffentliche, kirchliche und
private Einrichtungen. Es werden Anregungen zur Gestaltung
der Freizeit in Lichtenau gegeben. Diese Broschüre wurde von
Gewerbetreibenden und Unternehmern aus Lichtenau über
Anzeigen finanziert. Dafür ein großes Dankeschön! Die Bro-
schüre wird kostenlos an interessiere Bürger und Gäste abge-
geben. Sie kann während der Öffnungszeiten im Infopunkt Rat-
haus, Zi. 1.06, mitgenommen werden.

Die Informationsbroschüre der Gemeinde Lichtenau ist nun
auch barrierefrei im Internet zu finden:
http://www.findcity.de/fcbroflip.php?pn=09244b

Heimatbroschüre
„Merzdorf – die Geschichte unseres Ortes“
Einige wenige Restexemplare sind zum Stückpreis von 15 EUR
im Rathaus Lichtenau, Sekretariat des Bürgermeisters, Zi. 2.04
erhältlich. Die Broschüre ist reich bebildert und eignet sich
besonders gut als Geschenk.

i.A. Martin Lohse, Referent
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

In Zeiten, die gekennzeichnet sind durch die
Wirtschafts- und Finanzkrise und damit
enger werdenden kommunalen Handlungs-
spielräumen, Bevölkerungsrückgang (demo-
grafischer Wandel) und allgemeinem Spar-
zwang, geraten häufig Personalkosten ins
öffentliche Blickfeld. Die daraus entstehende
Diskussion ist wichtig für einen effizienten
Ressourceneinsatz. An uns wurde u.a. die
Frage herangetragen, welche Aufgaben in
der Gemeindeverwaltung Lichtenaus der
Referent des Bürgermeisters hat. Dieser Bei-
trag verfolgt das Ziel, über Anforderungen,
Herausforderungen und sich daraus erge-
bende Konsequenzen für den Personalein-
satz aufzuklären.

Im überörtlichen Prüfbericht des Staatlichen
Rechnungsprüfungsamtes Zwickau aus dem
Jahr 2007 (Prüfungszeitraum 2000 bis 2005)
wurde kritisiert, dass es neben dem Fachbe-
diensteten für das Finanzwesen keinen wei-
teren Mitarbeiter mit der Laufbahnbefähi-
gung für den gehobenen Verwaltungsdienst
gibt. Die Sächsische Gemeindeordnung (§ 61
Abs. 2 SächsGemO) schreibt dies vor, um
eine qualifizierte, zukunftsorientierte und
belastbare Personaldecke zu sichern. Der
Hinweis wurde im Stellenplan umgesetzt und
dieser mit dem Haushalt 2009 vom Gemein-
derat beschlossen. Seit dem 01.10.2009
wurde die Stelle durch Herrn Martin Lohse
besetzt. Er ist Absolvent der Fachhochschule
der Sächsischen Verwaltung Meißen und hat
die Laufbahnbefähigung für den gehobenen
nichttechnischen Verwaltungsdienst.

Die Gemeindeverwaltung ist in drei Fach-
bereiche aufgeschlüsselt: Bauverwaltung,
Hauptverwaltung und Finanzverwaltung. Die
Referentenstelle wurde bewusst nicht direkt
einem Fachbereich zugewiesen, sondern als
Stabstelle dem Bürgermeister angegliedert
um einen Breitennutzen für alle Fachbereiche
zu erzielen. Die Zuordnung zu einem Fachbe-

reich würde der beabsichtigten Wirkung
entgegenlaufen. Zusätzlich werden weitere
Aufgaben gebündelt, wie z.B. die lokale
Umsetzung von EU-Richtlinien, interner
Ansprechpartner in Widerspruchsverfahren,
Würdigung rechtlicher Fragen, Kontakte zu
Zweck- und Spitzenverbänden. Zusätzlich
gewinnt das Thema Öffentlichkeitsarbeit in
Verbindung mit dem optimalen Einsatz neuer
Medien an Bedeutung. Dem demografischen
Wandel kann wirksam mit einer klugen, krea-
tiven und stabilen Gemeinde- und Wirt-
schaftentwicklung entgegengetreten wer-
den. Dafür sind unsere harten und weichen
Standortfaktoren von elementarer und exi-
stenzieller Bedeutung. Für den Bereich der
Öffentlichkeitsarbeit ergeben sich dadurch
völlig neue dynamische Anforderungen.
Das Verwaltungshandeln der Gemeinde
Lichtenau ist sowohl ereignisorientiert und
wird auch operativ, taktisch und strategisch
geplant. Gegenwärtige Schwerpunkte wie
das KP II, der Neubau der Mittelschule Lich-
tenau und die Umstellung des kameralen
Haushaltswesens auf die Doppik erfordern
ein hohes Maß an Motivation, Kompetenz
und Flexibilität. Mein Ziel ist es die Verwal-
tung so aufzustellen, dass die wachsenden
Anforderungen mit Leistung, Qualifikation,
Erfahrung und Motivation beherrscht und
dabei noch effizienter (nicht billiger!) werden.
Dabei müssen viele Relationen im Auge
behalten werden: die Verhältnisse zwischen
jüngeren und älteren Mitarbeitern, zwischen
Teilzeit- und Vollzeitstellen, zwischen männ-
lichen und weiblichen Bediensteten, zwi-
schen den unterschiedlichen Ausbildungen
und Qualifikationen und das Verhältnis der
quantitativen Arbeitskapazität in Abhängig-
keit von den konkreten Aufgaben und in
Bezug auf die sich ändernden Einwohner-
zahlen.

Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Leistungsstarke Verwaltung erfordert qualifiziertes Personal
Aerobic und Tanz für

Lichtenauer Schülerinnen
der Anfang ist gemacht

Seit März begeistern sich Schülerinnen
zwischen 14 und 17 Jahren für Tanz und
Aerobic. Wie schon in der Märzausgabe
berichtet wurde, ist das Projekt ange-
laufen. Bewegung fördert nicht nur die
Kondition, sondern auch das Koordina-
tionsvermögen. Inzwischen haben sich
weitere Sponsoren gefunden:
– Reno-Schuhzentrum aus dem Oli-Park
– Architektur- und Ingenieurbüro Pilz
aus Lichtenau

Es sind noch Plätze frei, weitere Teilneh-
merinnen sind herzlich wilkommen!
Kontakt und Anmeldung erfolgt direkt
bei proagil:

IMM proagil GmbH
Frank Bihra
Querweg 1 (am Gewerbehof)
09244 Lichtenau
Telefon 037208/8880 (Rezeption)
Freitags 15 – 16 Uhr
Eigenanteil: 15,– EUR/Monat

i. A. Martin Lohse, Referent
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister



Die Gemeinde Lichtenau ist in der glückli-
chen Lage, zur Förderung des Vereinslebens
und der Dorfgemeinschaften vier Dorfge-
meinschaftshäuser (DGH) als Begegnungs-
stätten für die ortsansässigen Bürgerinnen
und Bürger zur Verfügung zu stellen.
Für die Nutzung durch Vereine, Schulen,
Kitas, Kirchen und Feuerwehrdienst werden
u.a. sämtliche Kosten von: Heizung, Tischwä-
sche, Reinigung, Abfallbeseitigung, Strom,
Wasserversorgung und Entwässerung, Gerä-
te-, Geschirr-/Inventarnutzung, sowie weitere
Bewirtschaftungs- und Verwaltungskosten
durch die Gemeinde Lichtenau übernommen.
Lediglich für die private Nutzung von orts-
ansässigen Bürgerinnen und Bürgern, wird
ein nicht kostendeckendes Nutzungsentgelt
erhoben.
Auf Grund der Subventionen sind Nutzun-
gen durch Dritte, die nicht ortsansässig sind,
in der Regel ausgeschlossen.

Die Nutzungsentgelte basieren auf dem
Gemeinderatsbeschluss B 2004-136 vom
06.12.2004, in Ergänzung mit der Ent-
geltstaffelung, GR-Beschluss B 2006-157
vom 06.11.2006.

Nutzungsanträge sind formlos, jedoch immer
schriftlich, mit folgenden Angaben zu stellen:
Absender, Tel.-Nr., Unterschrift des Antrag-
stellers (= Vertragspartner), konkreter An-

lass, ca. Personenzahl, welches DGH soll
genutzt werden.

Ansprechpartner ist: Frau Antje Munke,
Rathaus Lichtenau Bauverwaltung Zi. 3.02,

Tel. 037208/800-45
oder antje.munke@gemeinde-lichtenau.de.

i.A.: Rita Weber
Dr. Michael Pollok, Bürgermeister

Dorfgemeinschafts- Nutzungs- Hauptnutzungen 2009 2008 2007 2006
haus: entgelt/Tag ca. ca. ca. ca.

DGH Auerswalde 90,00 EUR gesamt: 80 83 76 74
(max. für 100 Personen) Vereine 44 46 40 40

Bürger / priv. 36 37 36 34

Feuerwache Ottendorf 90,00 EUR gesamt: 109 107 146 150
(max. für 60 Personen) Feuerwehrdienst 65 60 55 54

Vereine 14 10 9 9
Blaskappelle 0 0 51 51
Bürger / priv. 30 37 31 36

Feuerwache Krumbach 60,00 EUR gesamt: 52 47 70 68
(max. für 20 Personen) Feuerwehrdienst 17 11 18 18

Vereine 32 21 29 25
Handarbeitsgruppe 0 6 16 20
Bürger / priv. 3 9 7 5

DGH Merzdorf 50,00 EUR gesamt: 103 144 159 138
(max. für 40 Personen) Vereine 28 27 47 38

Kirchgemeinde 70 112 105 95
Bürger / priv. 5 5 7 5
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Nutzung unserer Dorfgemeinschaftshäuser

Die Dorfgemeinschaftshäuser erfreuen sich einer regen Nachfrage, wie die Tabellen-
übersicht zeigt. Nutzungsübersicht der letzten vier Jahre:

Lichtenauer Bildnachrichten

Historische
Uniformen

demonstrieren
die Entwick-

lung der
Feuerwehr.

Mutiger Einsatz der Feuerwehr

Explosion mit Großbrand
am Montag, dem 01.03.2010,

hier der Tag danach.

Ältester Bürger
von Lichtenau

Heinrich Horn,
mit 101 Jahren ist
der älteste Bürger
von Lichtenau,
hier mit seiner
Tochter.

Neues Bergbau-
domizil im
Zschopautal/
Sachsenburg

Das hergerichtete
Fachwerkhaus
soll auch eine
Ausstellung und
Touristeninformation
beherbergen.

150 Jahre
Freiwillige Feuerwehr Frankenberg/Sa.

Staatsminister des
Innern Markus Ulbig
gratuliert Wehrleiter

Harry Wrobel.
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Schulleiter Berger informiert
Gemeinderäte.

Fähre Anna

Fähre Anna zur
Generalüberholung
in der „Werft“.
Die Arbeiten wurden
durch den Boots- und
Yachtservice Weiß aus
Lichtenau ausgeführt.

Baumaßnahmen

Kita „Zwergenland“ Oberlichtenau:
neuer Schmutzwasserkanal wird verlegt.

Neue Mittelschule Lichtenau, Tiefbau Campus I.

Der Saison-
beginn ist am

Samstag, dem
27.03.2010,

ab 11.00 Uhr im
Zschopautal

Krumbach,
Fabrikstr. 10.

Schulsekretärinnen Frau Drechsel
(2.v.h.r.) und Frau Heber (M.h.)
bei der Einschreibung für Klasse 5.

Tag der offenen Tür
in der Mittelschule Auerswalde
Ergebnis: 53 Anmeldungen
für das Schuljahr 2010/2011

Interessierte Schüler
und Eltern informieren
sich über das Angebot

der Mittelschule
Auerswalde.

Hier: Chemielabor.

Frau Kehrwisch
beantwortet Fragen.

Lehrerin Frau Raddatz vom
Schulmuseum Ebersdorf.

Osterbasteleien zum Tag der offenen Tür
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Veranstaltungsplan

Veranstaltungsplan der Gemeinde Lichtenau 2010
Datum/Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Sa. 27.03. Saisonbeginn nach Generalüberholung Zschopau, an der Wasserschänke Fam. Hornauer
11.00 Uhr Fähre Anna Fabrikstraße 10

Di. 30.03. Eröffnung der Ausstellung DGH Auerswalde dorfgalerie Auerswalde e.V.
Andreas Lochter – Malerei am Erlbach 4

Do. 01.04. Saisoneröffnung im Sonnenlandpark Sachsenstraße 6 Erlebnis- und Freizeitpark
u.a. mit neuem Riesenrad und Profibagger Lichtenau GmbH & Co. KG

Do. 01.04. Blutdruckmessen mit Kaffeenachmittag ASB Seniorenbegnungsstätte ASB
13.30 Uhr Auerswalder Str. 8, OT Oberlichtenau

Fr. 02.04. Schlemmen in der Idylle mit viel Fisch MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 28 MiO Esswerkstatt
18.00 Uhr zum Karfreitag OT Ottendorf Tel: 037208/877-848

Fr. 02.04. Saisoneröffnung auf der Museumsbahn Museumsbahnhof Markersdorf-Taura Eisenbahnfreunde Chemnitztal e.V.
10.00 – 18.00 Uhr Hauptstraße 100 Claußnitz

Sa. 03.04. Führungen im Besucherbergwerk Biensdorf Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 16.00 Uhr letzter Einlass 15.00 Uhr Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

Sa. 03.04. Flohmarkt Museumsbahnhof Markersdorf-Taura Eisenbahnfreunde Chemnitztal e.V.
07.00 – 18.00 Uhr Ostersonderfahrten ab 10.00 Uhr Hauptstraße 100 Claußnitz

So. 04.04. Brunch mit Eiersuchen für Kinder MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 28 MiO Esswerkstatt
11.00 Uhr OT Ottendorf Tel: 037208/877-848

So. 04.04. Große Ostereiersuche Sachsenstraße 6 Erlebnis- und Freizeitpark
15.00 Uhr im Sonnenlandpark Lichtenau GmbH & Co. KG

So. 04.04. Ostersonderfahrten Museumsbahnhof Markersdorf-Taura Eisenbahnfreunde Chemnitztal e.V.
10.00 – 18.00 Uhr auf der Museumsbahn Hauptstraße 100 Claußnitz

Mo. 05.04. Führungen im Besucherbergwerk Biensdorf Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 16.00 Uhr letzter Einlass 15.00 Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

Mo. 05.04. Ostersonderfahrten Museumsbahnhof Markersdorf-Taura Eisenbahnfreunde Chemnitztal e.V.
10.00 – 18.00 Uhr auf der Museumsbahn Hauptstraße 100 Claußnitz

Do. 08.04. Halbtagesfahrt durch das Polenztal ASB Seniorenbegnungsstätte ASB
13.00 Uhr Unkosten 23 EUR Auerswalder Str. 8, OT Oberlichtenau

Fr. 09.04. Schlemmen in der Idylle MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 28 MiO Esswerkstatt
18.00 Uhr Indonesiches Festmahl OT Ottendorf Tel: 037208/877-848

Fr. 09.04. Kinder Kino Ferientage Auerswalder Hauptstraße 104 Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.
10.00 Uhr 1 EUR Film/2 EUR mit Mittagessen Haus Kontakt, Tel: 037208/ 6 62 90 /91

Di. 13.04. Senioren-Geburtstagsfeier DGH Auerswalde DRK
13.30 – 16.30 Uhr am Erlbach 4

Mi. 14.04. Paradontitis, Hilfe mein Zahnfleisch Mittelschule Auerswalde Wagners Gesundheitsseminare
19.30 Uhr mit Dr. Roßler Schulweg 7, bitte zuvor anmelden 037208/4920

Mi. 14.04. Haus Kontakt, Frauengesprächskreis Auerswalder Hauptstraße 104 Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.
17.00 Uhr Tel: 037208/ 6 62 90 /91

Fr. 16.04. Schlemmen in der Idylle MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 29 MiO Esswerkstatt
18.00 Uhr Indonesiches Festmahl OT Ottendorf Tel: 037208/877-849

So. 18.04. Auf den Spuren von Eduard Bilz wird bei der Anmeldung bekannt Wagners Gesundheitsseminare
14.30 Uhr Rundwanderung gegeben, bitte zuvor anmelden 037208/4920

Di. 20.04. Glaubensgrundkurs Pfarrhaus Auerswalde Kirchgemeinde Auerswalde
19.30 Uhr Am Kirchberg 5

Do. 22.04. Vortrag von Dieter Leicht St. Ursula Kirche Auerswalde Kirchgemeinde Auerswalde
19.30 Uhr

Do. 22.04. Buchlesung mit Frau Ranft ASB Seniorenbegnungsstätte ASB
14.00 Uhr „Lustige Geschichten“, Unkosten 2 EUR Auerswalder Str. 8, OT Oberlichtenau

Fr. 23.04. Schlemmen in der Idylle MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 29 MiO Esswerkstatt
18.00 Uhr Indonesiches Festmahl OT Ottendorf Tel: 037208/877-849

So. 25.04. Konfirmationsgottesdienst St. Ursula Kirche Auerswalde Kirchgemeinde Auerswalde
9.00 Uhr Am Kirchberg 5

So. 25.04. Jubelkonfirmation Kirche Ottendorf Kirchgemeinde Ottendorf
09.30 Uhr Kirchberg 5

So. 25.04. C-Pur, Entdeckungsreise Glauben Auerswalder Hauptstraße 104 Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.
17.00 – 19.00 Uhr Haus Kontakt Tel: 037208/ 6 62 90 /91
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Datum/Uhrzeit Veranstaltung Veranstaltungsort Veranstalter

Fr. 30.04. Schlemmen in der Idylle MiO Esswerkstatt, Hohe Straße 29 MiO Esswerkstatt
18.00 Uhr Indonesiches Festmahl OT Ottendorf Tel: 037208/877-849

Fr. 30.04. Hexenfeuer Frankenberger Straße, OT Merzdorf Freundeskreis Merzdorf e.V.
19.00 Uhr

So. 02.05. Verkaufsoffener Sonntag u.a. Oli-Park jeweilige Händler
12.00 – 18.00 Uhr

So. 02.05. Jubelkonfirmation St. Ursula Kirche Auerswalde Kirchgemeinde Auerswalde
9.00 Uhr Am Kirchberg 5

Vorschau:

Do. 06.05. Stimmhygiene Mittelschule Auerswalde Wagners Gesundheitsseminare
19.30 Uhr Gesundheit für meine Stimme Schulweg 7, bitte zuvor anmelden 037208/4920

Do. 13.05. Speis und Trank am Huthaus Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 17.00 Uhr letzer Einlass im Bergwerk 16.00 Uhr Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

Sa. 22.05. Führungen im Besucherbergwerk Biensdorf Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 14.00 Uhr letzter Einlass 14.00 Uhr Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

So. 23.05. Führungen im Besucherbergwerk Biensdorf Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 16.00 Uhr letzter Einlass 15.00 Uhr Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

Sa. 05.06. Brunnenfest Lichtenauer Mineralquelle Lichtenauer Mineralquelle GmbH
Brunnenstraße 11

Sa. 12.06. Straßenfest 2010 Niederlichtenau Siedlerverein „Auenblick“ e.V.
Heiner Fischer, 037206/73722

Fr. 04.06. 120 Jahre Feuerwehr Krumbach Feuerwache Krumbach Ortsfeuerwehr Krumbach
Dorfstraße 13

So. 06.06. Fußball WM Live Übertragung und Auerswalder Hauptstraße 104 Landeskirchliche Gemeinschaft e.V.
So. 13.06. Festwoche I-Caff Haus Kontakt, Tel: 037208/ 6 62 90 /91

So. 13.06. Blasmusik im Huthaus Biensdorf Huthaus Biensdorf Freundeskreis Merzdorf e.V.
10.00 Uhr Biensdorfer Straße 21

Sa. 19.06. 85 Jahre Feuerwehr Oberlichtenau Gerätehaus Oberlichtenau Ortsfeuerwehr Oberlichtenau
Tag der offenen Tür Bahnhofstraße 20

Fr. 02.07. bis 22. Internationales Fabrikstraße 5 OT Krumbach Motoradfreunde Krumbach e.V.
So. 04.07. Krumbacher Motoradcamp Tel: 037208/73777

Sa. 03.07. Hoffest Auerswalde Bauhofgelände Rassegeflügelverein Chemnitztal e.V.
13.00 – 20.00 Uhr

Sa. 31.07. Badfest Sommerbad Garnsdorf Gemeinde Lichtenau
Garnsdorfer Hauptstraße 104

Sa. 28.08. 70 Jahre Feuerwehr Garnsdorf Gerätehaus Garnsdorf Ortsfeuerwehr Garnsdorf
Tag der offenen Tür Garnsdorfer Hauptstraße 116a

Fr. 03.09. bis Dorffest Ottendorf Ottendorf Förderverein der Freiwilligen
So. 05.09. Feuerwehr Ottendorf

So. 12.09. Tag des offenen Denkmals Schlossmühle Sachsenburg Hülfe des Herrn
9.00 – 16.00 Uhr mit Speis und Trank Alte Silberfundgrube e.V.

So. 12.09. Kirchgemeindefest Kirche Niederlichtenau, Kirchgasse 2b Ev. Luth. Kirchgemeinde
Niederlichtenau

So. 12.12. Verkaufsoffener Sonntag u.a. Oli-Park jeweilige Händler
12.00 – 18.00 Uhr

Do. 19.09. Altbergbauführung mit alter Kleidung Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
09.00 – 16.00 Uhr letzer Einlass im Bergwerk 15.00 Uhr Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

So. 26.09. Verkaufoffener Sonntag u.a. Oli-Park jeweilige Händler
12.00 – 18.00 Uhr

So. 19.12. Verkaufoffener Sonntag u.a. Oli-Park jeweilige Händler
12.00 – 18.00 Uhr

So. 26.12. Mettenschicht Besucherbergwerk Hülfe des Herrn
Biensdorfer Str. 21, OT Biensdorf Alte Silberfundgrube e.V.

2011 675-Jahrfeier Ottendorf Gemeinde Lichtenau

Hinweis für alle Veranstalter: Bitte senden Sie uns Ihre Veranstaltungstermine so zeitig wie möglich per E-Mail an:
anita.siegel@gemeinde-lichtenau.de oder an post@gemeinde-lichtenau.de. Nur so kann der Veranstaltungsplan umfassend und

vollständig erscheinen. Danke! gez.: Martin Lohse
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Termine April 2010

Informationen

• Im Monat April findet die öffentliche Ge-
meinderatssitzung am Montag, dem
12.04.2010, um 19.00 Uhr, im Rathaus
Lichtenau (Ratssaal), Auerswalder Haupt-
straße 2 statt.
• Achtung: Die Tagesordnungen zu den Sit-
zungen des Gemeinderates und der Aus-
schüsse werden nach unserer Bekanntma-
chungssatzung an der Anschlagtafel OT
Auerswalde, Auerswalder Hauptstr. 2 (Rat-
haus) und an der Anschlagtafel OT Otten-
dorf, Schulstraße 15 (Sport- und Freizeitcen-
ter) ausgehängt und zusätzlich werden die
Tagesordnungen auch auf unserer Homepa-
ge www.gemeinde-lichtenau.de unter der
Rubrik „Aktuelles → Termine“ veröffentlicht.

• Sprechzeit des Bürgermeisters Herrn Dr.
Michael Pollok: Jederzeit nach tel. Verein-
barung von Ort und Zeit unter 037208/
80069.

Gemeindeverwaltung im Rathaus
Lichtenau, Auerswalder Hauptstraße 2,
09244 Lichtenau
Telefon: 037208/80010
Fax: 037208/80055
E-Mail: post@gemeinde-lichtenau.de
Internet: www.gemeinde-lichtenau.de

Öffnungszeiten:
Montag: 13.00 – 16.00 Uhr
Dienstag: 9.00 – 12.00 Uhr und

13.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: geschlossen
Donnerstag: 13.00 – 16.00 Uhr
Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr

• Sprechzeit der Friedensrichter – Herr
Peter Wirth oder Herr Andreas Schröcke:
Dienstag, den 06.04.2010, 15.30 – 18.00 Uhr,
im Rathaus Lichtenau (Erdgeschoss Zim-
mer 1.07, Tel.: 037208/80061)

ÖFFNUNGSZEITEN:

Bücherei Oberlichtenau
Auerswalder Straße 4 (Kita Zwergenland)
dienstags von 12.00 bis 17.00 Uhr geöffnet
(Telefon-Nr.: 037208/884167)

Bücherei Niederlichtenau
Merzdorfer Straße 1 (Grundschule)
mittwochs von 14.00 bis 16.00 Uhr geöffnet
(kein Telefon)

DRK Kinder- und Jugendtreff
Auerswalder Straße 8,
Tel.: 037208/884481
Montag: geschlossen
Dienstag: 14.00 – 20.30 Uhr
Mittwoch: 14.00 – 20.30 Uhr
Donnerstag: 14.00 – 20.30 Uhr
Freitag: 14.00 – 22.30 Uhr
Sonnabend: jeden 1. und 3. Sonn-

abend im Monat
14.00 – 20.30 Uhr

WICHTIGE RUFNUMMERN:
Polizei – Notruf 110
Feuerwehr, Rettungsdienst – Notruf 112
Rettungsleitstelle Mittweida –
Krankentransport
Tel.: 03727/19222

Havarie Trinkwasser/
Abwasser ZWA Hainichen
Tel.: 0151/12644995, www.zwa-mev.de
Trinkwasser RZV Lugau/Glauchau
Tel.: 03763/405-405,
www.rzv-glauchau.de
Havarie Elektroenergie, envia-Notdienst
Tel.: 01802/305070, www.enviam.de
Havarie Erdgas – Erdgas Südsachsen
Tel.: 0371/451444
www.erdgas-suedsachsen.de
Polizei Mittweida
Tel.: 03727/980-100
Hochwasserinformationen
www.hochwasserzentrum.sachsen.de
www.smul.sachsen.de/lfulg
Sprachansage Hochwasserwarnungen
Information Tel.: 0351/8928261
Messwertansage im Landeshochwasser-
zentrum Tel.: 0351/8928260
MDR-Videotext ab Seite 530
Information Aktuelle Wasserstände
Landkreis Mittelsachsen
Tel.: 03731/799-0
www.landkreis-mittelsachsen.de
Waldbrandwarnungen:
www.landkreis-mittelsachsen.de
Aktuelles � Waldbrandwarnstufen
www.sachsenforst.de � aktuelle Wald-
brandgefährdung � Liste der Warnstufen

Redaktionsschluss Amtsblatt:
Montag, den 19.04.2010 im Rathaus
Lichtenau (Erdgeschoss Zimmer 1.06)

Martin Lohse
Referent des Bürgermeisters

• am Montag, dem 19. April, Auerswalde,
15.45 – 17.15 Uhr Auerswalder Hauptstraße 221,
gegenüber Rittergut

• am Mittwoch, dem 28. April
Ottendorf, 13.30 – 15.30 Uhr
Containerplatz, An der Bahnbrücke

• am Mittwoch, dem 28. April,
Krumbach, 15.45 – 17.00 Uhr
An der Feuerwache, Dorfstraße 13

Ihre Fahrbibliothek kommt 2010

„An wen auch immer?“

„Diese Zeilen gelten den fleißigen
Händen, welche den Ort Krumbach
so sauber, so schön, so ordentlich
aussehen lassen: Krumbach – ein
schönes Fleckchen Erde, welches
mich schon beim ersten Spaziergang
faszinierte.
Seit drei Jahren wohnen unsere Kin-
der hier; wir sind oft zu Besuch. Beim
Abschied freue ich mich schon aufs
Wiederkommen! Inzwischen fahre ich
unsere Enkel spazieren. Ob Frühjahr,
Sommer, Herbst oder Winter, es ist
angenehm durch das Dorf zu gehen.
Den Menschen, die dafür Sorge tra-
gen, dass es ebenso aussieht: Ein
großes Dankeschön!“

Waltraut Stark, zu Gast aus Zwickau

Anmerkung der Redaktion:
Dieses Schreiben ging am 22.02.2010
in der Gemeinde ein.

Martin Lohse, Referent

Danke

Ein ganz herzliches Dankeschön allen Helfern, vor allem den tapferen
Feuerwehrleuten und technischen Einsatzkräften, den mutigen Ersthelfern

und allen Menschen, die uns auch jetzt unterstützen!

Gez. Martina Schubert und Familie
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Niederlichtenau

INY LORENTZ

DIE TOCHTER DER WANDERHURE
Mehr als zwölf Jahre sind vergangen, seit
Marie, die ehemalige Wanderhure, ihre letz-
ten Abenteuer bestehen musste. Nun lebt
sie glücklich und zufrieden mit ihrem Mann
Michel auf Burg Kibitzstein. Ihre Tochter Tru-
di ist der ganze Stolz der beiden und träumt
bereits selbst von der großen Liebe. Doch
dann passiert das Unfassbare und Trudi
muss sich einem Abenteuer stellen, das ihr
ganzes Leben verändern wird ...

Spannendes für Jugendliche:

STEPHENIE MEYER

BIS(S) ZUM MORGENGRAUEN
Mit Romantik oder gar Leidenschaft hätte
Bella ihren Umzug nach Forks, einer lang-

weiligen, ständig verregneten Kleinstadt in
Washington State, kaum in Verbindung
gebracht. Bis sie den geheimnisvollen und
attraktiven Edward kennenlernt. Er fasziniert
sie, obwohl irgendetwas mit ihm nicht zu
stimmen scheint. So gut aussehend und
stark wie er kann kein gewöhnlicher Mensch
sein. Aber was ist er dann? Die Geschichte
einer verbotenen Liebe, einer Liebe gegen
alle Vernunft.

Oberlichtenau

ANNA WOLFF

DAS ZWEITE GESICHT
Anna leidet schon ihr Leben lang unter Neu-
rodermitis und Asthma, schließlich unter
extremen Nahrungsmittelallergien. Immer
wieder entzündet sich die Haut vor allem im
Gesicht, trocknet aus, platzt auf – oft genug
erkennt sie sich selbst nicht mehr. Als auch

eine Cortisonbehandlung nicht mehr hilft,
bekämpft sie endlich die Ursachen ihrer
Erkrankung. Es ist eine weite Reise in die
Tiefen ihrer Seele, sie ist mühsam, schmerz-
haft, manchmal abenteuerlich …

BETÜL LICHT

IN MEINER NOT RIEF ICH DIE EULE
Fatma ist acht Jahre alt, als ihre Eltern
beschließen, nach Deutschland zu gehen.
Es wird zwei Jahre dauern, bis die Eltern sie
nachholen. Zwei Jahre, in denen Fatma bei
ihrer Großmutter in Istanbul lebt, wo brutale
Strafen auf kleinste Vergehen folgen, wo sie
seelisch und körperlich gequält wird, bis sie
fast stirbt. Als sie endlich den Eltern folgen
darf, erhofft sie Rettung.
Doch das Deutschland der 1960er-Jahre ist
eine graue Welt …

Jana Schrammel und Martina Ranft

Die Gemeindebüchereien empfehlen:

Informationen aus der Ortschaft Auerswalde

DRK-Seniorenclub im OT Auerswalde, Am Erlbach 4 in 09244 Lichtenau informiert
Im Monat April 2010 finden im DRK-Seniorenclub folgende
Veranstaltungen statt.

1. Die Geburtstagsfeier ist am 13. April 2010 von 13.30 bis ca.
16.30 Uhr.

2. Spielenachmittage finden Dienstag bis Donnerstag von 13.00
bis 16.30 Uhr statt. Für das leibliche Wohl ist mit Imbiss, Kaffee
und Kuchen gesorgt.

Öffnungszeiten:
Dienstag – Donnerstag von 13.00 – 16.30 Uhr

Ansprechpartner ist Frau Renate Petermann,
Buschsiedlung 37, 09244 Lichtenau, Tel.: 037208/2645,
Tel.: Seniorentreff neu 01577/3300186

gez.: R. Petermann

„Wege, die ich nicht gehen will“ – unter
diesem Thema trifft sich der Frauenge-
sprächskreis am Mittwoch, 14.04., 17.00
Uhr, wobei die Chemnitzerin Edith Heinrich
eigene Erfahrungen beisteuern wird. Wie
untenstehendes Bild zeigt, wollten (zu) viele
Frauen am 12. März den Weg in das Auers-
walder Dorfgemeinschaftshaus gehen, um
die von unserem Frauengesprächskreis

organisierte „Ladies Night“ mitzu-
erleben: Theater- und Tanzszenen,
gutes Essen, gute Worte – quasi
alles filmreif. Und letzteres gibt es
auch bald: LICHTENAU TV, ein
neues Projekt unserer medien-
pädagogischen Kinder- und
Jugendarbeit! Interviews, Recher-
chen, Kameraarbeit – wem das
etwas bietet und sei es nur zum

Ausprobieren, der melde sich tele-
fonisch oder komme ins Internet-
Café: montags, mittwochs und
freitags ab 13.00 Uhr, samstags
ab 15.30 Uhr. Das gilt für alle Kin-
der und Jugendlichen unserer
Großgemeinde.
Neuerdings gibt´s eine Juniorvari-
ante des „Air-Hockey-Tisches“ und
den KinderKinoFerientag am Frei-
tag, 09.04., 10.00 Uhr (1 EUR Film/
2 EUR mit Mittagessen). Zum
Vormerken: Festwoche „10 Jahre
I-Caff“ vom 6. bis 13. Juni und auch
die Fußball-WM wird von da an live
übertragen! Natürlich sind dann noch

Erwachsene herzlich willkommen, wie auch
am Sonntag, 25. April, 17.00/19.00 Uhr, wenn
es bei „C-pur“ mit der „Entdeckungsreise
Glauben“, an deren Ende im Juni auch eine
Wochenend-Reise steht, weitergeht.
Herzliche Grüße zur Osterzeit von der Lan-
deskirchlichen Gemeinschaft e.V., Auers-
walder Hauptstraße 129a.

gez.: Gerhard Schönherr

KONT KT Das Haus mit dem InternetCafé und Angeboten für Jung & Alt
KONTAKT zum Haus: www.haus-kontakt.de · Fon/Fax: (037208)66290 / 91
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Informationen aus der Ortschaft Lichtenau

Informationen aus der Ortschaft Ottendorf

... für den Hasen recht beschwerlich.
Daher hoffen wir, daß der Osterhase den
Weg auch zu uns findet. Die passenden
Eierbecher haben wir jedenfalls bereits mit
Beate gebastelt. Bedingt durch die verän-
derten Öffnungszeiten erwarten wir den
Osterhasen bereits am Gründonnerstag,

den 1. April. Hoffentlich erlaubt er sich kei-
nen Scherz mit uns.
In Folge des Osterfestes bleibt der Club
am Samstag den 3. April geschlossen.
Dafür öffnen wir aber am 2. Samstag im
Monat (10. April) und regulär am 3. Sams-
tag (17. April).
Für alle kurzentschlossenen Besucher,
die noch ein Ostergeschenk suchen, bie-
ten wir noch bis zum 1. April die Möglich-
keit ein Ostergesteck anzufertigen.

Nachdem unser Grillen am Feuerkorb
wieder ein voller Erfolg war, ist es uns
ein Bedürfnis, ganz herzlich dem Säge-
werk Lichtenau für die großzügige
Materialspende Danke zu bedanken.
Auf vielfachen Wunsch führen wir im April
für alle fußballbegeisterten Kinder und
Jugendlichen ein Kickerturnier durch.

Abschließend geht ein erneuter Dank an
alle Stammblutspender, die regelmäßig

an der vierteljährlichen Blutspende teil-
nehmen.
Wir wünschen euch ein schöne Zeit.

Der Clubrat des DRK Kinder- und
Jugendtreffs Oberlichtenau

gez.: Thilo Rasch

Es ist das Osterfest alljährlich...
DRK Kinder- und Jugendtreff Oberlichtenau · Auerswalder Str. 8 · 09244 Lichtenau · OT Oberlichtenau · Tel.: 037208/884481

Billardturnier
„Wir suchen den Clubmeister“

Osterbasteln mit Beate

Seniorenbegegnungsstätte des ASB Auerswalder Str. 8, 09244 Lichtenau,
OT Oberlichtenau lädt ein im Monat April 2010

• Donnerstag, den 01.04.2010, 13.30 Uhr Blutdruckmessen und
Kaffeenachmittag

• Donnerstag, den 08.04.2010, 13.00 Uhr Halbtagesfahrt durch
das Polenztal, Unkosten 23,– EUR
• Donnerstag, den 22.04.2010 14.00 Uhr Buchlesung mit Frau
Ranft: „Lustige Geschichten“, Unkosten 2,– EUR

Unsere Schwestern führen auch Beratungsbesuche für alle
Kassen durch. Telefonisch erreichbar:
Büro Sozialstation Burgstädt: 03724/14127
Frühdienst Oli: 0174/3491055 oder 0174/3491038
Abenddienst Oli: 0174/3491056

gez.: Kühnert

Telefon: 037208/4754 – Handy: 0174/3491049 · Jeden Donnerstag von 13.00 bis 17.00 Uhr · Blutdruckmessen donnerstags 1 x im Monat

Einige Kinder behaupten, dass der Geruch, der wie eine Dunstglocke
im Schulhaus hängt „…mmh lecker…“ ist. Andere wiederum meinen
„… puuh, wie das stinkt…“ Da gehen die Geschmäcker weit ausein-

ander. Wobei sich aber die meisten einig sind, der selbstgemachte
Käse schmeckt toll!
Im Rahmen des fächerverbindenden Unterrichts „Von der Kuh zum
Tetrapak“ im November vergangenen Jahres unternahmen alle
Schüler der Grundschule Ottendorf einen Ausflug zum „Rößlerhof“
nach Burkhardtsdorf.
Dort stellten alle Klassen einen eigenen Käse her und gaben ihm, um
spätere Verwechslungen zu vermeiden, einen Namen. Allerdings
dauerte es ca. 3 Monate bis der Käse reif war.
In der Woche vom 8.3. bis 12.3. hatte das Warten endlich ein Ende.
Die Kinder waren erstaunt und erfreut,
als sie ihre reifen 4-Kilo-Käse betrach-
teten. So mancher hielt sich allerdings
dabei die Nase zu.
Und jetzt, liegt es in der Luft, dass 4
Käse (Rößler-Käse, Ottikäse, Klas-
senkäse 3, Abschiedskäse) geteilt, ver-
teilt und vertilgt worden sind.

Antje Jänsch
Grundschule Ottendorf

Da liegt was in der Luft …
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Der Frühling lässt zwar noch auf sich war-
ten, aber das Brass&Swing Orchester Otten-
dorf ist längst schon mit dem Frühjahrsputz
fertig. Seit vergangenem Donnerstag prä-
sentiert sich die Band mit einer komplett
neuen überarbeiteten Homepage im Inter-
net.
Schon die alte Homepage wurde gelobt und
im September 2009 von der Freien Presse
zur Webseite der Woche gewählt. Doch der
moderne frische Look der neuen Webseite
mit zahlreichen neuen Inhalten, Fotogalerien
und Videos soll noch mehr Besucher begeis-

tern und die gute Stimmung bei den Auftrit-
ten der Band widerspiegeln. Natürlich sind
auch die aktuellen Informationen zu den
kommenden Auftritten der Band enthalten.
Wer die Band selbst für einen Auftritt buchen
will, kann dies nun ganz einfach über ein
Onlineformular tun.
Besuchen Sie doch mal die neue Seite
www.brass-swing.de und hinterlassen Sie
eine Nachricht im Gästebuch oder informie-
ren sich über die kommenden Auftritte des
Brass&Swing Orchesters.

Gez. Fabian Eschrich

Neue Webpräsenz des Brass&Swing Orchesters Ottendorf

Aus den Vereinen
Weitere Informationen zu den Vereinen im Internet unter: www.gemeinde-lichtenau.de

Mitgliederversammlung der
SG 53 Niederlichtenau e.V.
Am 23.04.2010 sind alle Mitglieder un-
seres Sportvereins um 19.00 Uhr in die
Grundschule Niederlichtenau eingeladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte
2.1. Mitgliederentwicklung
2.2. Finanzen
2.3. Sportplatzgestaltung
3. Sportfest 2010
4. Probleme und Wünsche der

Abteilungen
5. Informationen und Diskussion

Die Teilnahme ist bitte bis zum 01.04.2010
bei den jeweiligen Abteilungsleitern oder
dem Vorstand zu bestätigen. Für einen
kleinen Imbiss ist gesorgt.

i.A. Marco Schaarschmidt

14. Nichtaktiventurnier
in Niederlichtenau

Am Freitag nach Ostern (9.4. um 18.00
Uhr) findet das nächste Tischtennistur-
nier für Nichtaktive in der Grundschul-
turnhalle Niederlichtenau statt.
Gespielt wird wieder getrennt in zwei
Spielstärkeklassen. Die Teilnehmer des
A-Turniers (starke Spieler) treten im
Los-Doppel-Modus an. Die Teilnehmer
des B-Turniers spielen im Einzel gegen-
einander. Zum Startpreis von 2,– Euro
sind Frauen und Männer aller Alters-
klassen eingeladen. Jeder sollte einen
Schläger und Hallenschuhe mitbringen.
Zwischen den Matches besteht zudem
die Möglichkeit sich mit Würstchen und
Getränken zu versorgen. Jedem Teil-
nehmer sind viele Spiele garantiert.
Anmeldungen sind per E-Mail und Tele-
fon möglich (marcoschaa@web.de –
037206/73963).

Marco Schaarschmidt

In den Winterferien fanden zum 4. Mal die
Tischtennisdoppelturniere der SG 53 Nie-
derlichtenau statt. Hierzu waren wieder die
aktiven Sportler des Tischtennisverbandes
Mittelsachsen eingeladen. Insgesamt traten
66 Spieler aus 13 Vereinen zu den Turnieren
in drei verschiedenen Turnierklassen an.

Beim Turnier für Spieler der Kreisligen konn-
te sich die favorisierte Paarung Heiko
Hengst/Thomas Lippmann vom SV „Grün-
Weiß“ Oberlichtenau ungeschlagen die
Pokale sichern. Die weiteren Podestplätze
waren hingegen sehr eng umkämpft. Den
Silberrang erspielten sich Michael Franke/
Jörg Richter vom SV Turbine 1948 Franken-
berg und Bronze ging an Rico Nötzold/Steffi
Weidner vom SSV Königshain-Wiederau.

Der Ausgang im Turnier der 1. Kreisklasse
blieb bis zum letzten Satz spannend, obwohl
sich am Ende auch hier die Favoriten durch-
setzen konnten. Pokalsieger wurden Ger-
hard Kühn / Andreas Bernd vom SV Motor
Hainichen 1949. Punktgleich auf Platz 2 und

nur im direkten Duell unterlegen platzierten
sich Matthias Bartzsch / Matthias Kunz von
der gastgebenden SG 53 Niederlichtenau.
Der 3. Platz ging an Sven Schlafke / Jörg
Zangl vom SV „Grün-Weiß“ Oberlichtenau.

Die größte Teilnehmerresonanz brachte das
Turnier für Spieler der untersten Spielklasse
im Landkreis mit sich. In zwei Gruppen wur-
den die Teilnehmer für die Halbfinalspiele
gesucht. Dort qualifizierten sich Karl-Heinz
Haberecht / Hans-Jürgen Gückel vom TuS
Hartha 1990, mit einem Sieg über Jens Meh-
nert / Lutz Hammer (TV Hermsdorf 1897),
sowie Ralf Schubert / Frank Berndt vom SV
1920 Herrenhaide, mit einem Sieg über ihre
Vereinskammeraden Lothar Müller / Peter
Neudecker, für das Finale. Das Spiel um
Platz 3 gewannen Müller / Neudecker knapp
mit 3:2. Den Pokal der 2. Kreisklasse holten
sich dann erstmalig die Herrenhaider Schu-
bert / Berndt in einem spannenden Fünf-
satzspiel.

Marco Schaarschmidt

Unsere nächste Mitgliederversammlung für
die Abteilungen Tischtennis, Fußball und
Gymnastik findet am Freitag, dem
23.04.2010, um 1900 Uhr in der Grundschu-
le Niederlichtenau statt.
Alle Aktiven werden hiermit recht herzlich
eingeladen.

Für die Abteilung Fußball werden gesucht,

• weibliche und männliche Nachwuchskin-
der ab 5 Jahren, die in ihrer Freizeit den
Kinderfußball attraktiv mitgestalten oder
lernen wollen wie die Profis zu spielen.

• In unserer Freizeitmannschaft haben nicht
alle aktiven Fußballer die Möglichkeit ihre
Fähigkeiten unter Beweis zu stellen, Bei
wöchentlichen Trainingssitzungen könnt
ihr euer fußballerisches Talent unter der
Leitung von Jörg Kempe zeigen und für
ansehnlichen Fußball in Freundschafts-
und Turnierspielen sorgen.

• Natürlich soll unsere Damenmannschaft
nicht vergessen werden. Unter der Devise
„Nachwuchs muss gefördert werden“ wer-
den hier auch ab sofort spielbegeisterte
Frauen gesucht. Die Mädels sollten mindes-
tens 15 Jahre alt sein, da regelmäßiges
Trainigszeiten und Spieleinsätze auf Grund
des Punktspielbetriebes festgesetzt sind.

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer
Homepage: www.sg53niederlichtenau.de

Nähere Informationen zu den Trainingszeiten
usw. erhalten Sie beim Abteilungsleiter Fuß-
ball, K.-H. Haugk
Telefon: 037206/73180,
Funk: 015117386041
E-Mail: Haugkkarli@t-online.de

Wir hoffen auf viele Interessenten!

Gez. Manuela Föhlinger

Doppelturniere der SG 53 Niederlichtenau

Informatives von der SG 53 Niederlichtenau
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Wie jedes Jahr führten wir die Vereinsmeisterschaften der Mädchen
und Jungen in unserem Verein in den Pflichtklassen von der AK 4/5
bis AK 12/13 durch. Fast alle Turnerinnen und Turner nutzten die
Gelegenheit, um die besten Plätze zu kämpfen. Auch die Eltern und
Großeltern verfolgten die beiden Meisterschaften mit großer Auf-
merksamkeit und Freude, was ihre Schützlinge schon bereits turnen

können. Sie honorierten die Übungen mit viel Applaus. Natürlich
schauten auch die Übungsleiter ganz aufmerksam zu, da dies eine
Orientierung für die kommende Wettkampfsaison sein wird. Mehr
Bilder findet man unter www.atvgarnsdorf.de/Turnen Mädchen/
Turnen Jungs.

Gez. Heike Gypstuhl

ATV Garnsdorf und Umgegend e.V.
Vereinsmeisterschaften am 1. und 6. März 2010

Am Samstag, dem 27.2. reisten unsere männlichen Turner ab der
Altersklasse 13 bis über 70 nach Gersdorf, um in den verschiedenen

Kürklassen den jeweiligen Pokal zu erkämpfen. Blau Weiß Gersdorf
richtete diesen Wettkampf zum ersten Mal aus, was so zusagen eine
Premiere war. Viele folgten der Ausschreibung und es nahmen zahl-
reiche Turner aus ganz Sachsen teil. Als ältester Turner aus unserem
Verein ging Heinz Krebs an den Start. Er hatte noch dazu an diesem
Tag Geburtstag, was ihm aber nicht davon abhielt, diesen Wettkampf
mit beachtlicher Leistung zu bestreiten und mit einem guten 4. Platz
belohnt wurde. Richard Gypstuhl startete mit seinem Alter von 13
Jahren als Jüngster unseres Vereines in der Kür und musste sich nur
dem Sachsenmeister und Sachsenvizemeister von 2009 geschlagen
geben und errang den 3. Platz!
Auch Dirk Fischer, David Bauer, Sascha Zauleck und Jens Wagner
schlugen sich wacker und konnten gute Leistungen zeigen.
Insgesamt war das erste „Glück-Auf-Pokalturnen“ ein gelungener
Wettkampf, der auch im nächsten Jahr wieder mit im Terminkalender
stehen wird.
Mehr Bilder findet man unter www.atvgarnsdorf.de Turnen Jungen.

Gez. Heike Gypstuhl

ATV Garnsdorf und Umgegend e.V.
1. Glück-Auf-Pokalturnen in Gersdorf am 27.02.2010

Seit knapp 2 Jahren können in der Abteilung Turnen des SV Wacker
22 Auerswalde schon die kleinen Zwerge zu ganz Großen werden. In
einer dreiviertel Stunde wird gemeinsam getanzt, geturnt und
gelacht. Zur Förderung der Motorik, Koordination und Kraft unserer
Jüngsten lassen sich die Übungsleiterinnen immer wieder etwas
Neues einfallen. Begonnen wird die Übungsstunde schon traditionell
mit Theo und seinen Fitnessübungen. Anschließend darf sich jeder
an der aufgebauten Gerätestrecke versuchen und wer sich noch
nicht allein traut, der nimmt eben Mutti oder Vati mit zum Reck, zur
Wackelbank oder an die Sprossenwand. Den Abschluss der Einheit
bildet das gemeinsame Tanzen mit den großen Turnerinnen des SV
Wacker 22 Auerswalde.

Und auch unsere Kleinen werden einmal zu den Großen, ab 4 Jahren
können sie am richtigen Turntraining teilnehmen und einzelne Ele-
mente sowie ganze Übungen erlernen. Was die Zwerge von heute
schon so alles drauf haben, werden sie am 1. Mai 2010 in der Turn-
halle Auerswalde (Rathausstraße 2, hinter Pennymarkt) zum ersten
Minipokal des Jahres unter Beweis stellen. Alle neugierigen Eltern
und Großeltern, so wie alle Turninteressierten sind zu diesem Wett-
kampf ab 9.45 Uhr recht herzlich eingeladen.

Training Turnzwerge: freitags 15.00 Uhr – 15.45 Uhr
www.alice-dsl.net/sv-wacker-22-auerswalde
Zum Schnuppern einfach vorbeischauen!

Romy Knorr

SV Wacker 22 Auerswalde – Turnen
Wenn Turnzwerge zu großen Turnern werden
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Wir gratulieren den Jubilaren der Ortschaften Auerswalde – Lichtenau – Ottendorf
OT Auerswalde
Frau Hilde Reichel 91 Jahre
Frau Gertrud Oberthür 89 Jahre
Frau Gerda Kretzschmar 88 Jahre
Frau Marie-Luise Albrecht 87 Jahre
Frau Ingeborg Poll 84 Jahre
Herrn Wolfgang Wünsch 83 Jahre
Herrn Armin Hoppe 82 Jahre
Herrn Manfred Müller 81 Jahre
Herrn Werner Klenke 81 Jahre
Frau Helfriede Hoppe 80 Jahre
Herrn Alfons Sammler 80 Jahre
Frau Ursula Lazarides 80 Jahre
Frau Inge Wünsch 80 Jahre
Herrn Horst Esche 77 Jahre
Frau Ruth Saupe 77 Jahre
Herrn Armin Kraushaar 76 Jahre
Herrn Karl Bauerschaper 75 Jahre
Frau Waltraud Schellenberger 75 Jahre
Herrn Dr. Wolfgang Gersch 74 Jahre
Frau Irene Ost 74 Jahre
Herrn Roland Frenschock 73 Jahre
Herrn Erhard Schmidt 73 Jahre
Herrn Peter Köhler 73 Jahre
Frau Reingard Langer 72 Jahre
Herrn Erhard Lichtmann 72 Jahre
Herrn Horst Buchert 72 Jahre
Frau Irene Steudel 71 Jahre
Frau Sieglinde Klemm 71 Jahre
Frau Helga Sieber 71 Jahre
Herrn Peter Bader 70 Jahre
Herrn Günter Naumann 70 Jahre
Frau Vera Grafe 70 Jahre

Frau Erika Lange 70 Jahre
Herrn Achim Schönfeld 70 Jahre

OT Garnsdorf
Herrn Günter Raschke 80 Jahre
Herrn Roland Beyer 77 Jahre
Frau Helga Bögner 77 Jahre
Herrn Reinhard Flemming 75 Jahre
Herrn Gerald Thümer 74 Jahre
Herrn Roland Knöfler 74 Jahre
Frau Brunhilde Buschner 71 Jahre
Herrn Jürgen Stäudten 70 Jahre

OT Krumbach
Frau Ingrid Spiller 72 Jahre

OT Merzdorf
Herrn Günter Wagner 77 Jahre

OT Niederlichtenau
Frau Elisabeth Manske 88 Jahre
Herrn Rudolf Clauß 81 Jahre
Herrn Harald Schmalfuß 80 Jahre
Frau Evelin Dürrschmidt 80 Jahre
Frau Ingeborg Stehr 78 Jahre
Herrn Siegfried Jobst 78 Jahre
Frau Doris Krug 73 Jahre
Frau Elfriede Probst 71 Jahre
Frau Margitta Bünger 71 Jahre

OT Oberlichtenau
Frau Hildegard Linke 89 Jahre
Herrn Helmut Eckert 83 Jahre
Frau Ruth Barthel 81 Jahre
Herrn Horst Skopp 81 Jahre

Frau Irene Mehnert 79 Jahre
Herrn Siegfried Scholz 78 Jahre
Frau Irmgard Probst 77 Jahre
Herrn Rudolf Hoppe 75 Jahre
Frau Sigrid Beier 75 Jahre
Herrn Arno Anscheit 75 Jahre
Frau Gudrun Rosahl 74 Jahre
Herrn Friedrich Kertzsch 72 Jahre
Frau Marion Röthel 71 Jahre

OT Ottendorf
Herrn Willy Richter 91 Jahre
Frau Magda Pilz 89 Jahre
Herrn Herbert Richter 85 Jahre
Frau Gerda Grummt 85 Jahre
Frau Christa Hansel 83 Jahre
Herrn Harald Steinbach 82 Jahre
Frau Lieselotte Eidam 81 Jahre
Herrn Rudi Blank 80 Jahre
Frau Lisa Mallon 80 Jahre
Frau Sonja Roth 79 Jahre
Frau Ursula Mühlstädt 79 Jahre
Frau Anneliese Maul 78 Jahre
Frau Elfriede Morgenstern 78 Jahre
Herrn Willfred Borchert 78 Jahre
Frau Isolde Schumann 77 Jahre
Herrn Herbert Glock 76 Jahre
Herrn Horst Greulich 76 Jahre
Frau Charlotte Rößger 74 Jahre
Frau Erika Böttcher 73 Jahre
Frau Inge Fischer 72 Jahre
Herrn Werner Thümer 71 Jahre
Herrn Siegfried Hoppe 70 Jahre

Osternester für Naschkatzen an Museumsbahn versteckt

Märchentante liest „Geschichten aus dem Land des Roten Por-
phyr“ für Kinder
Markersdorf-Taura (EFC). Fleißig war auch in diesem Jahr Meister
Lampe entlang der Museumseisenbahn im schönen Chemnitztal.
Viele hübsche Osternester lassen sich deshalb von findigen Nasch-
katzen entdecken und stibitzen. Von Karsamstag bis Ostermontag
rollen die Museumsbahnzüge jede halbe Stunde für alle kleinen Fahr-
gäste zur Osterwiese nach Neuschweizerthal. Im alten Getreidespei-
cher werden am Karsamstag für neugierige Kinder schaurig-schöne
Geschichten aus dem Land des Roten Porphyr gelesen. Die Mär-
chenstube öffnet 15.30 Uhr. Wer die erwachende Natur entlang der
Chemnitz ohne großen Trubel genießen möchte, kann bereits Karfrei-
tag eine Fahrt mit der Chemnitztalbahn unternehmen. „In Verbindung
mit einer Wanderung zum Beispiel über den Naturlehrpfad oder ent-
lang des Flussufers auf dem Weg zur „Alten Mühle“ und einer Ein-
kehr in eine der Restaurationen in Markersdorf, Claußnitz oder Taura
lässt sich ein schöner Familienausflug gestalten“ empfiehlt Gerd
Häsler von den Eisenbahnfreunden einen Besuch auf dem
Museumsbahnhof im Claußnitzer Ortsteil Markersdorf. Betriebsbe-
ginn an allen vier Tagen ist vormittags 10.00 Uhr. Die letzte Abfahrt in
Markersdorf-Taura erfolgt 18.00 Uhr.

Robin Helmert
Eisenbahnfreunde Chemnitztal e.V.
Museumsbahnhof Markersdorf-Taura
Hauptstraße 100, 09236 Claußnitz, Tel: 0178 / 24 77 34 6
Mail: verein@chemnitztalbahn.de, Web: www.chemnitztalbahn.de

Der Kleingartenverein Merzdorf e.V. informiert
Gartenwerbung 2010
Freistehende Gärten zu verpachten! Meldet euch bei Frau Seifert,
Tel. 037208/3925

Gez. Seifert
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DDiiee  DDrreeii  TTüürrmmee  ––  KKiirrcchheennnnaacchhrriicchhtteenn

Pfr. M. Kaube
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Auerswalde
Am Kirchberg 5, 09244 Lichtenau
Tel.: (037208) 2530, Fax: (037208) 85903
E-Mail: kirche.auerswalde@web.de

Kanzleiöffnungszeiten:
Di.: 9.00 – 11.00 Uhr, 15.00 – 17.00 Uhr
Do.: 9.00 – 11.00 Uhr

Pfr. L. Seltmann
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Niederlichtenau
Kirchgasse 2 B, 09244 Lichtenau
Tel.: (037206) 2991, Fax: (037206) 881338
E-Mail: selt@gmx.net

Kanzleiöffnungszeiten:
Mo.: 16.00 – 17.30 Uhr
Do.: 9.00 – 10.30 Uhr

Pfr. M. Fischer
Ev.-Luth. Kirchgemeinde Ottendorf
Kirchberg 5, 09244 Lichtenau
Tel.: (037208) 2622 o. 85838, 
Fax: (037208) 85839
E-Mail: kirche.ottendorf@web.de

Kanzleiöffnungszeiten:
Di.: 14.00 – 16.00 Uhr

• Gründonnerstag, 1. April, 19.00 Uhr Abendmahlsgottes-
dienst in Niederlichtenau mitgestaltet vom Jugendkreis

• Karfreitag, 2. April,
9.30 Uhr Gottesdienst mit Hl. Abendmahl in der Kirche 
Niederlichtenau
14.00 Uhr Passions-Andacht zur Sterbestunde Jesu 
in der Kirche Niederlichtenau
15.00 Uhr Ökumenischer Kreuzweg der Jugend in der 
Ottendorfer Kirche 
18.00 Uhr Jugendgottesdienst in Erdmannsdorf

• Ostersonntag, 4. April,
5.00 Uhr in der Kirche Auerswalde: Ostermette mit Oster-
kerzen; anschließend Osterspaziergang und Osterfrühstück,
9.00 Uhr Festgottesdienst mit Pfr. Kaube

Den Morgen, an dem Jesus aufer-
stand, sollte man auch 2010 nicht 
im Bett verbringen!
Und deshalb wollen wir uns auch in
diesem Jahr am Ostersonntagmorgen
6.00 Uhr in der Kirche Niederlichtenau
zu einer Osternachtsfeier treffen.
9.30 Uhr beginnt der Festgottesdienst
mit Hl. Abendmahl.

• Ostermontag, 5. April
9.30 Uhr Festgottesdienst mit Hl. Abendmahl 
in der Ottendorfer Kirche 
18.00 Uhr Lobpreisgottesdienst in der Niederlichtenauer Kirche

• 18. April, 10.00 Uhr Familiengottesdienst in Auerswalde mit
Tauferinnerung der im Zeitraum zwischen Januar und April
getauften Kinder

• Ab Di., 20. April bietet
die Kirchgemeinde
Auerswalde einen
neuen Glaubens-
grundkurs an. 

Er dient zur eigenen Erkennt-
niserweiterung und Orientie-
rung. Nach Abschluss des

Kurses sind Taufe oder
Konfirmation möglich.
Die Teilnehmer müssen
keine Voraussetzungen
mitbringen. Die ersten
beiden Abende kön-
nen auch als „Schnup-
perabende“ verstan-

den werden, danach ist
ein regelmäßiger Besuch im 14-

tägigen Rhythmus sinnvoll. Machen
Sie bitte auch andere auf dieses

Angebot aufmerksam!
Anmeldungen nimmt Pfr. M.
Kaube entgegen.

• 25. April,
9.00 Uhr Konfirmationsgottesdienst in Auerswalde
9.30 Uhr Jubelkonfirmation in der Kirche Ottendorf

• 2. Mai, 9.00 Uhr Jubelkonfirmation in Auerswalde

• Wenn Sie eine Taufe, Hochzeit oder Einsegnungsfeier in Ihrer
Kirche wünschen, dann fragen Sie so bald wie möglich nach.

Es grüßen Sie Ihre Pfarrer
Pfr. M. Kaube, Pfr. L. Seltmann, Pfr. M. Fischer

TTeerrmmiinnee  uunndd  VVeerraannssttaallttuunnggeenn  iinn  ddeenn  KKiirrcchheenn  
AAuueerrsswwaallddee  --  NNiieeddeerrlliicchhtteennaauu  --  OOtttteennddoorrff


